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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1126/J betreffend Errichtung eines Autobahnzubringers vom SUd­

kärntner Raum zur A 2, welche die Abgeordneten Posch und Genossen 

am 15. Mai 1991 an mich richteten, stelle ich fest:, 

Punkt 1, 2 und 3 der Anfrage: 

Sind Sie der Ansicht, daß es sich bei der genannten Problematik 

um ein vordringlich zu lösendes Anliegen handelt? 

Wenn ja, welche Schritte werden Sie setzen, um einen ehebaldig­

sten Baubeginn des gegenständlichen Autobahnzubringers in die 

Wege zu leiten? 

Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Seitens des Landeshauptmannes von Kärnten (Bundesstraßenverwal­

tung) wurde dem Bundesministerium für wirtschaftliche Angele-
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genheiten vorgeschlagen, einen Teil der B 81, Bleiburger Bundes~ 

straße, gegen die L 127, Lippitzbacher Landesstraße, auszutau­

schen. 

Im August 1990 wurde der Landeshauptmann von Kärnten (Bundesstra­

ßenverwaltung) angewiesen, eine "Machbarkeitsstudie" vorzulegen, 

da über die Drau eine komplett neue Brücke zu errichten wäre und 

auch die Lippitzbach Straße völlig neu zu trassieren wäre. Diese 

Studie liegt noch nicht vor. 
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